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Neue Uniformen zum Jubiläum
Das 60-Jahr-Jubiläumund die neueUniform prägen die Aufbruchstimmung bei derMusikgesellschaft Stansstad.

Richard Greuter

«Schnappen sie sich einen Mu-
sikanten oder eine Musikantin
und schauen sie sich die neue
Uniforman!»DiessagteSeelsor-
gerMarinoBosoppi,dermitDia-
kon Artur Salcher den Gottes-
dienst leitete.Die eindrückliche
Uniformweihe in der Kirche
StansstadwurdevonderMusik-
gesellschaftAlpnachunterstützt.
NebenderneuenUniformfeiert
dieMusikgesellschaft Stansstad
ihren 60.Geburtstag und gönn-
te sich vor einem Jahr eine neue
Fahne. Ein elfköpfigesOKunter
der Leitung von Hans Jost Her-
mannsorgte füreinen reibungs-
losenAblauf.

Nach dem Auszug aus der
Kirche wurde die Musikgesell-
schaft in ihremneuenOutfit von
einer eindrücklichenFahnende-
legation empfangen. Sämtliche
Blasmusikvereine aus Obwal-
denundNidwaldengaben ihnen
die Ehre, während sie unter der
Leitung ihres DirigentenGuido
Weber die «Boismortier Suite»
spielten. Eine herrliche, feine
Melodie, die wunderbar zu die-
semAmbiente passte.

KurzeÄrmelundzuenger
Hosenbund
Nach einem Festumzug durch
dasDorf gehörtendieMusikan-
tenderBevölkerung.Genauwie
es Marino Bosoppi, der früher
selber in der StansstaderMusik
mitwirkte, wünschte. Beim
Volksapérowar einiges über die
Entstehungsgeschichtederneu-
enUniformundwieesdazukam
zu erfahren. Junge Musikanten
einzukleiden war kaum mehr

möglich. «Da waren die Ärmel
zu kurz, der Hosenbund zu eng
oder zu weit», sagte Präsident
Andreas Lussy. Zudem war die
Uniform nach vierzig Jahren
nichtmehr zeitgemäss.

Sämtliche 20 Mitglieder –
davonachtFrauen –wurdenmit
der neuen Uniform vollständig
eingekleidet. Vier zuverlässige

Aushilfsmusikanten erhielten
einenKittel, einenHutundeine
Krawatte. Für 15 zukünftigeMu-
sikantinnen und Musikanten
sind weitere Uniformen beim
Herstellerbereits reserviert. Seit
einigen Jahren herrscht bei der
StansstaderBlasmusikeineAuf-
bruchstimmung. Dies freute
auch Gemeindepräsident Beat

Plüss. Für ihn ist das60-Jahr-Ju-
biläummit einerNeuuniformie-
rungeinWeckruf, sichvermehrt
auf die Tradition zu besinnen.
«Ich wünsche der Musikgesell-
schaft, dass sie durchstarten
können undweiterhin aktiv das
Dorfleben mitgestalten», sagte
Plüss amAbend in seinerGratu-
lationsrede.

VordemAufbruchverzeichnete
dieMusikgesellschaft Stansstad
wie auch andere Musikkorps
einen starken Mitglieder-
schwund. Für Konzerte schloss
man sich zusammen.

Zusammenarbeit zeigt
positiveWirkung
Seit einigen Jahren musiziert
die Musikgesellschaft Stans-
stad mit den Alpnacher Kolle-
ginnen und Kollegen. Für Toni
Jenni, der seit 43 Jahren mit-
wirkt, eine gute Sache. «Ich
habe immer wieder Leute ken-
nen gelernt und die Kamerad-
schaft ist so viel besser»,mein-
te Jenni. «Wir möchten Eltern
und Jugendliche ansprechen
und fürMusik begeistern», sag-
te Jenni, der für denNachwuchs
verantwortlich ist. Dies sei nur
mit denMusikschulenmöglich.
«Mit unserer Ausstrahlung
möchten wir Junge animieren,
mitzumachen. Gute Kamerad-
schaft gibt guteMusik, und das
alles gibt eine gute Ausstrah-
lung», hält Toni Jenni fest.Dies
ist auch gelungen. Präsident
Lussymöchte die Zahl derMu-
sikantinnen und Musikanten
auf etwa 35 erhöhen.

Oesch’sdieDrittenbegeis-
tertenmit ihrerMusik
Der Schwerpunkt des Gala-
abends bildete der Auftritt der
Oesch’s die Dritten. Seit rund
20 Jahrenbegeistert dieFamilie
aus dem Berner Oberland ihre
Fansmit ihrenLiedernund ihrer
Musik. ImGemeindesaal sorgte
das Volksmusiksextett mit zwei
grossartigen Auftritten für eine
Bombenstimmung.

Seeklang meldet sich zurück
DieKlassikreihe präsentiert imHerbst ein
Kammermusik-Programmkomplett inMoll.

DieKlassikreiheSeeklang ist zu-
rück aus der Sommerpause. Er-
öffnetwirddieHerbstsaisonam
Donnerstag, 23. September, und
am Sonntag, 26. September, in

derAulaGrossmatt inHergiswil
am See mit einem Doppelkon-
zert. Marija Bokor am Klavier
spielt mit Jesper Gasseling Vio-
line Werke von Beethoven,

BrahmsundLutoslawskisParti-
ta, ursprünglich für Anne-So-
phieMutter komponiert. Jesper
Gasseling spielt auf einer Ama-
ti-Violine,welche ihm leihweise
fürdiebeidenKonzerte zurVer-
fügung gestellt wurde.

Das Onyx Trio «in Resi-
denz» in der Seeklang-Reihe
wirddann imOktober im«Som-
mernachtstraum»nichtnurdas
Klaviertrio Nr. 1 von Mendels-
sohn aufführen, sondern auch
einStückdesSchweizerKompo-
nistenPeterMiegausdemJahre
1985. Damit garantiere See-
klang eine gute klangliche
Durchmischung zwischen Ro-
mantik und zeitgenössischer
Musik, heisst es in der Mittei-
lung. Als Schlusspunkt des be-
reits fünften Jahres von See-
klang Hergiswil führen dieMu-
sikerinnen und Musiker im
November «Mozarts Secrets»
auf. (pd)

Hinweis
Der Eintritt ist an allen Konzerten
frei, es gibt jeweils eine Kollekte.
DasCovid-Zertifikat ist erforder-
lich. Platzreservation über see-
klang.hergiswil@gmail.com

Ein Grundstück mit
Hindernissen
Zur kommunalen Abstimmung
in Buochs vom 26. September

Neben den nationalen Abstim-
mungsvorlagen stimmt die
Gemeinde Buochs am 26. Sep-
tember 2021 ebenfalls über
denVerkauf des altenWerkho-
fes ab. EinGeschäftmit eini-
gen Tücken und einer beachtli-
chen Leidensgeschichte.

Das Argument desGemein-
derats von Buochs, dass der
Verkauf eine zweckmässige
undwirtschaftlich sinnvolle
Überlegung ist, kann ich
grundsätzlich nachvollziehen.
Trotzdembin ich derMeinung,
dass bei einemGeschäft, in
dem ein potenzieller Interes-
senskonflikt besteht,mehr
Fingerspitzengefühl und vor al-
lemTransparenz gefragt ist.

Bis heute istmir schleier-
haft, warumderGemeinderat
sich auf das politischeGlatteis
beging und auf eine öffentliche
Ausschreibung (mit oder ohne
Abrissverpflichtung) verzichtet
hat.Mit diesemVorgehen hätte
man sich des Vorwurfes eines
Hinterzimmerdeals ein für alle
Mal entledigt. Zudemhätte in
diesemRahmen auch der

effektive Verkaufspreis der
Immobilien anstatt einer
Schätzung festgestellt werden
können – ein nicht unwesentli-
cher Bestandteil einer verant-
wortungsbewussten Verkaufs-
verhandlung.

DesWeiteren vermisse ich
bei diesemGeschäft die visio-
näreWeitsicht desGemeinde-
rates von Buochs. Vielleicht hat
man heute keineNutzung für
dasObjekt, aber das kann sich
in der Zukunft relativ schnell
ändern. Bebaubarer Boden ist
bereits heute eineMangelware
in derGemeinde Buochs. Ich
finde es persönlich fahrlässig
die zukünftigen Entwicklungs-
möglichkeiten derGemeinde
Buochs aufgrund von kurzfris-
tigen, finanziellen Anreizen
einzuschränken.

Als Bürger verstehe ich
nicht, warumman bei diesem
Verkauf nichtmehr Vorsicht,
Transparenz undWeitsicht an
denTag gelegt hat und stimme
somitmit Überzeugung am
26. September 2021 gegen den
Verkauf des altenWerkhofes.

Matthias Christen, Präsident GLP
Nidwalden, Buochs

Leserbrief

Impressionen von einem Seeklang-Konzert im Sommer.
Bild: Manuela Jans-Koch (Hergiswil, 15. Juli 2021)

Die Musikgesellschaft Stansstad spielte nach der Uniformweihe auf. Sämtliche Blasmusikvereine aus
Obwalden und Nidwalden entsandten eine Fahnendelegation. Bild: Richard Greuter (11. September 2021)

12-Jähriger von
Auto erfasst
Hergiswil Aufder Seestrasse ist
es aufHöhe derGlasi Hergiswil
zu einer Kollision zwischen
einem Fussgänger und einem
Auto gekommen. Eine 21-jähri-
geAutolenkerinwar amvergan-
genenFreitagum12Uhraufder
Seestrasse in Richtung Stans-
stad unterwegs.

Ein 12-jähriger Jungewarauf
der gleichen Strassenseite auf
dem Trottoir unterwegs und
überquerte auf Höhe der Glasi
Hergiswil die Seestrasse in der
Nähe des Fussgängerstreifens,
wie die Kantonspolizei Nidwal-
denamSamstagmitteilte.Dabei
wurdeder Jungevonder rechten
Fahrzeugfront erfasst und zu
Boden geschleudert.

Der verunfallte Fussgänger
zog sichbei derKollision zurzeit
noch nicht näher bekannte Ver-
letzungen zu und wurde mit
dem aufgebotenen Rettungs-
dienst ins Kinderspital Luzern
transportiert. Der genaue Un-
fallhergang wird nun durch die
Kantonspolizei Nidwalden ab-
geklärt. (zim)


